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Designwandler – Interaktive Webdokumentation zu Social- und Ecodesign (2017)
Konzeption, Gestaltung, Filmdreh, Schnitt und Simulation der Webdokumentation. 
Die finale Umsetzung erfolgt noch.

    zur Simulation als Video: https://youtu.be/xy52hYpjCiE
    zum Trailer: https://youtu.be/yHhir8lUevA

Startseite der Webdokumentation. 

UI/UX-Design
Film

Auswahl eines Themas über Schlagworte.
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Videoauswahl über Kategorien.

Filmmodus der Plattform. Videobeiträge 
werden mit diversen Zusatzinfos wie Tags, wei-

terführenden Links, Artikel etc. angezeigt.

Artikel mit Zusatzinformationen.  
Hier eine Infografik.

UI/UX-Design
Film
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Rebranding und neuer Onlineshop für den Textilgroßhandel „iberg fashion“ (2017)
Corporate Design für die neue Marke „iberg fashion“ der TexStocks GmbH & Co. KG.  
Außerdem UX-Konzept, Gestaltung und Umsetzung des neuen Onlineshops auf Basis von JTL.
Umsetzung eines neuen Newsletters und Printmaterialien.

    zum Shop: www.iberg-fashion.com

Startseite des Onlineshops

Corporate Design
UI/UX-Design

Kategorieübersicht mit Produkten
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Corporate Design für CongressLabs Deutschland (2017)
Entwicklung eines neuen Erscheinungsbildes für die Firma 
CongressLabs (Eventtechnik, Multimediasysteme für Konfe-
renzen) mit einer Wort-Bild-Marke und Definition von Farben 
und Schrift. Gestaltung einer Visitenkarte und Briefpapier.

Corporate Design
UI/UX-Design

CongressLabs Deutschland UG 
Bürgerheimstrasse 26 
10365 Berlin

Geschäftsführer: Norman Zerbe
Amtsgericht Charlottenburg
HRB 183434 B

Tel.: +49 (0)30 - 54 78 20 60
Fax: +49 (0)30 - 54 78 21 31  
Mobil: +49 (0)171- 3 17 88 43 
Mail: n.zerbe@congress-labs.de
Web: www.congress-labs.de

CongressLabs Deutschland UG · Bürgerheimstr. 26 · 10365 Berlin

Sehr geehrter Herr Max Mustermann,
Dies ist ein Typoblindtext. An ihm kann man sehen, ob alle Buchstaben da sind 
und wie sie aussehen. Manchmal benutzt man Worte wie Hamburgefonts, 
Rafgenduks oder Handgloves, um Schriften zu testen. Manchmal Sätze, die alle 
Buchstaben des Alphabets enthalten - man nennt diese Sätze »Pangrams«. Sehr 
bekannt ist dieser: The quick brown fox jumps over the lazy old dog.

Oft werden in Typoblindtexte auch fremdsprachige Satzteile eingebaut (AVAIL® 
and Wefox™ are testing aussi la Kerning), um die Wirkung in anderen Sprachen 
zu testen. In Lateinisch sieht zum Beispiel fast jede Schrift gut aus. Quod erat de-
monstrandum. Seit 1975 fehlen in den meisten Testtexten die Zahlen, weswegen 
nach TypoGb. 204 § ab dem Jahr 2034 Zahlen in 86 der Texte zur Pflicht werden. 
Nichteinhaltung wird mit bis zu 245 € oder 368 $ bestraft. Genauso wichtig in 
sind mittlerweile auch Âçcèñtë, die in neueren Schriften aber fast immer ent-
halten sind. Ein wichtiges aber schwierig zu integrierendes Feld sind OpenTy-
pe-Funktionalitäten. Je nach Software und Voreinstellungen können eingebaute 
Kapitälchen, Kerning oder Ligaturen (sehr pfiffig) nicht richtig dargestellt werden. 
Dies ist ein Typoblindtext. An ihm kann man sehen, ob alle Buchstaben da sind 
und wie sie aussehen. Manchmal benutzt man Worte wie Hamburgefonts, Raf-
genduks

Zwischenüberschrift
Dies ist ein Typoblindtext. An ihm kann man sehen, ob alle Buchstaben da sind 
und wie sie aussehen. Manchmal benutzt man Worte wie Hamburgefonts, 
Rafgenduks oder Handgloves, um Schriften zu testen. Manchmal Sätze, die alle 
Buchstaben des Alphabets enthalten - man nennt diese Sätze »Pangrams«. Sehr 
bekannt ist dieser: The quick brown fox jumps over the lazy old dog.

Oft werden in Typoblindtexte auch fremdsprachige Satzteile eingebaut (AVAIL® 
and Wefox™ are testing aussi la Kerning), um die Wirkung in anderen Sprachen 
zu testen. In Lateinisch sieht zum Beispiel fast jede Schrift gut aus. Quod erat de-
monstrandum. Seit 1975 fehlen in den meisten Testtexten die Zahlen, weswegen 

Betreff: Oft werden in Typoblindtexte auch fremdsprachige Satzteile

René Reichelt
Visuelle Kommunikation
Wisbyer Str. 27e
10439 Berlin
Deutschland

25.01.2017

1/2

Norman Zerbe
Geschäftsführer

CongressLabs Deutschland UG 
Bürgerheimstrasse 26 
10365 Berlin

Tel.: +49 (0)30 - 54 78 20 60
Fax: +49 (0)30 - 54 78 21 31  
Mobil: +49 (0)171- 3 17 88 43 
Mail: n.zerbe@congress-labs.de
Web: www.congress-labs.de

inspiring technologies

Briefpapier

Visitenkarte

Deutschland

Neue Wort-Bild-Marke
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Website für art-x23 ART TRADE (2016)
Gestaltung und Umsetzung einer reduzierten Website 
für die Kunstvermittlung art-x23. 

    zur Website: www.art-x23.com

Startseite des Onlineshops

Webdesign

Kategorieübersicht mit Produkten
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Bachelorarbeit: App zur Verbesserung der Patient_innen-Betreuung (2016) 
Konzept, Gestaltung und Simulation einer Smartphone-App zur Verbesserung
der Betreuung von Patient_innen während einer Behandlung oder nach einer OP.

    Simulationsvideo: http://bit.ly/2aDc1Li

Individueller Therapieplan
für jede  Behandlung

Das Menü der App 
mit allen Bereichen 

Willkommens- 
bildschirm

UI/UX-Design
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Kontakt zur behandelnden  Ärztin/ 
zum behandelnden Arzt

Darstellung des  
Behandlungsverlaufes

Detailierte Übungen 
und Anweisungen

Informationen
zu allen Medikamenten

UI/UX-Design
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Greenlab Website der Kunsthochschule Berlin (2016) 
Gestaltung und Umsetzung (in Arbeit) der Website für das Greenlab  
der Kunsthochschule. Umsetzung mittels HTML/CSS/JS und Joomla.  
Gestaltung in Zusammenarbeit mit Daria Rüttimann.

Startseite
(hier mit beispielhaften Inhalten gezeigt)

Webdesign
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Detailseite zu  
einem Projekt

Webdesign



Katalog des Fachbereichs Visuelle Kommunikation (2015)
Gestaltung eines Kataloges für Semester- und Abschlussarbeiten von  

Studierenden der Visuellen Kommunikation an der Weißensee Kunsthoch-

schule Berlin. In Zusammenarbeit mit Simone Schöler und Studierenden.

Printdesign



12

swenden software development (2016)
Entwicklung einer Corporate Identity 
samt Website, Animationen und Print- 
material für das Softwareunternehmen 
swenden.

    www.swenden.de

Flyer mit beschreibbarer 
Banderole.

Website

Visitenkarte
Vorder- und Rückseite

Corporate Design

Print- & Webdesign
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Startseite

Darstellung der 
einzelnen Thesen

Beta-Manifest.de (2016)
Gestaltung und Umsetzung der Website für den Bundesverband Deutscher  
Galerien mit 10 Thesen zur Zukunft des Kunstmarktes. Weitere Aufgaben:  
Erstellung von Illustrationen, Bannern und Werbeanzeigen.

           www.beta-manifest.de 

Webdesign

Printdesign
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Index-Ansicht
zu allen Thesen

Detailansicht einer  
These

Webdesign

Printdesign
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Ausstellende Künstler_innen:

Anastasiia Antonenko, Verena Bachl, 
Maria Luise Birkhol, Magdalena Emmerig, 
HannsJana, Kathrin Hoffmeyer Tougard, 
Gregor Kasper, Johannes Lohbihler, 
Nikos Metaxas, Sonja Ofen, Sebastian Omatsch, 
Karsten Schuhl, Paula van Brummelen, 
Esther Zahn, Bruno Ziebell

Eröffnung:
Mittwoch, 6. Mai, 18 Uhr

19 Uhr, Galakutschen-Saal II: Musik-Performances 
von Sonja Ofen „Molto Allegro“ und Sebastian 
Omatsch „Zettelmusik 6,54 für Klavier“ 

20 Uhr: HannsJana – Performative Führung
mit Hörspiel

Öffnungszeiten: 14 bis 19 Uhr
Hochschule für Musik Hanns Eisler
Standort Marstall, Schloßplatz 7, 
10178 Berlin

HannsJana – Performative Führung
mit Hörspiel, jeweils:
Donnerstag, 7. Mai, 19 Uhr
Freitag, 8. Mai, 18 Uhr
Samstag, 9. Mai, 20 Uhr
Sonntag, 10. Mai, 19 Uhr

www.kh-berlin.de
www.hfm-berlin.de

7.–22. mai

seeing asseeing asseeing asseeing asseeing asseeing asseeing asseeing asseeing asseeing asseeing asseeing asseeing asseeing asseeing asseeing asseeing asseeing asseeing asseeing asseeing asseeing asseeing asseeing asseeing asseeing asseeing asseeing asseeing asseeing asseeing asseeing asseeing asseeing asseeing asseeing asseeing asseeing asseeing asseeing asseeing asseeing asseeing asseeing asseeing asseeing asseeing asseeing asseeing asseeing asseeing asseeing asseeing asseeing asseeing as
hhhearingearingearingearingearingearingearingearingearingearingearingearingearingearingearingearingearingearingearingearingearingearingearingearingearing
as seas seas seas seas se7.–22. maias se7.–22. mai7.–22. maias se7.–22. mai7.–22. maias se7.–22. mai7.–22. mai

seeing as hearing as se

Wie eine Kassenquittung des Samstagseinkaufs aussieht bedarf keiner 
Erklärung – aber wie hört sie sich an? Wieso hört sie sich überhaupt an? 
Welche Geräusche entstehen angesichts einer wochenlangen Wande-
rung zum Südpol? Und hören wir den Ton im Fleck, den ein Vogel an 
einer Fensterscheibe hinterlassen hat, als er dagegen geflogen ist? Wie 
klingen Tuschezeichnungen? Wie sehe ich Raum, wenn ich ihn erhöre? 
Was bedeutet es für die Wahrnehmung des Körpers, wenn Kleider 
Instrumente werden? Wie sehen die Orte aus, von denen die Menschen 
durch Geräusche und Musik ferngehalten werden sollen? 

Weil Geräusche Umwelt gestalten, den Dingen ihren besonderen Klang 
geben, soziale Bedeutungen spüren lassen, geht die Ausstellung genau 
den Weg vom Sehen aus, um der Wahrnehmung Gehör zu verschaffen.

Eine Ausstellung der weißensee kunsthochschule berlin in Kooperation 
mit der Hochschule für Musik Hanns Eisler.

Ausstellende Künstler_innen:

Anastasiia Antonenko, Verena Bachl,  
Maria Luise Birkhol, Magdalena Emmerig, 
HannsJana, Kathrin Hoffmeyer Tougard, 
Gregor Kasper, Johannes Lohbihler, 
Nikos Metaxas, Sonja Ofen, Sebastian 
Omatsch, Karsten Schuhl, Paula van 
Brummelen, Esther Zahn, Bruno Ziebell

Eröffnung:
Mittwoch, 6. Mai, 18 Uhr

19 Uhr, Galakutschen-Saal II:  
Musik-Performances von Sonja Ofen 
„Molto Allegro“ und Sebastian Omatsch  
„Zettelmusik 6,54 für Klavier“ 

20 Uhr: HannsJana – Performative  
Führung mit Hörspiel

Ausstellungsdauer: 7.–22. Mai
Öffnungszeiten: 14 bis 19 Uhr

Hochschule für Musik 
Hanns Eisler
Standort Marstall, 
Schloßplatz 7, 10178 Berlin

HannsJana – Performative Führung 
mit Hörspiel, jeweils:
Donnerstag, 7. Mai, 19 Uhr
Freitag, 8. Mai, 18 Uhr
Samstag, 9. Mai, 20 Uhr
Sonntag, 10. Mai, 19 Uhr

Verantwortliche: Klaas Hübner, Katharina 
Kriseleit, Christoph Rothmeier, Rebekka 
Stuvek, Prof.in Dr.in Gabriele Werner

www.kh-berlin.de
www.hfm-berlin.de

Plakat und Flyer für die Ausstellung  
„seeing as hearing as see“ (2015)
Für die Weißensee Kunsthochschule Berlin.

Plakat DIN A1

Flyer DIN A lang

Printdesign
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Semesterprojekt Transmediale Archiv (2015/16)
Entwicklung, Gestaltung und Simulation eines neuen digitalen 
Archives für das Festival für Medienkunst und digitale Kultur. 
In Zusammenarbeit mit Antonia Brell und Larissa Hof.

           Simulationsvideo: http://bit.ly/2aHdHTw Übersichtsseite zu
einem Suchergebnis

Webdesign

Webdesign
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Startseite des Archivs

Webdesign

Detailansicht 
eines Archivbeitrags
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Smartphone-Version Tablet-Version

Webdesign
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Semesterprojekt: Digitales Archiv der weißensee  
kunsthochschule berlin (2014/15)
Entwicklung, Gestaltung und Simulation eines Archives für die Kunsthochschule, 
in Zusammenarbeit mit Fritzi Jarmatz, Daria Rüttimann, Sandra Stark, Simon Weise.

           Simulationsvideo: http://bit.ly/2aJhRHg
    Prototyp: http://bit.ly/2aDc1Li

Startseite

Webdesign
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Tags

Mart Stam, Direktor, Architektur, 
Bauhaus,  Produktdesign, Bau-
haus, Stahlrohrstuhl 

Mart Stam: 
unbeirrt und 
schnörkellos

Mart Stam (eigentliche Martinus Adrianus Stam) absolvier-
te zunächst zwischen 1917 und 1919 eine Tischlerlehre und 
besuchte danach die Staatliche Schule für Zeichenunterricht 
in Amsterdam, wo er das Diplom als Zeichenlehrer erwarb. 
Bis 1922 arbeitete Stam als Zeichner im Büro des Architek-
ten Marinus Jan Granpré Molière in Rotterdam und trat der 
holländischen Architektenvereinigung Opbouw bei. Noch im 
selben Jahr ging er nach Berlin, wo er bis 1923 in verschiede-
nen Architekturbüros arbeitete, unter anderem bei Max Taut 
und Hans Poelzig. Im Bereich „Internationale Architektur“ 
war er bereits 1923 auf der Bauhaus-Ausstellung in Weimar 
vertreten.1 
 In den folgenden zwei Jahren war Stam bei dem Schwei-
zer Architekten Karl Moser in Zürich und 
Arnold Itten in Thun beschäftigt. Gemeinsam mit den 
Architekten Hans Schmidt und Emil Roth initiierte er 1924 
die erste Schweizer Avantgardezeitschrift ABC-Beiträge zum 
Bauen. 1926 kehrte Stam nach Holland zurück und arbeitete 
bis 1928 in Rotterdam in dem Architekturbüro bei 
Brinkmann en Van der Vlugt. Für die Werkbundausstel- Bild  1  2                                Mart Stam, ca. 1920               

+ +

zur nächsten Geschichte  →

weiße
fle ken

zeiten orte themen personenweiße geschichten

Webdesign

meist gesehen

weiße
fle ken

zeiten orte themen personenweiße geschichten

1950

1960

1970

1980

1990

1999-1950

unter Zeiten bei Klick auf Zeitspanne > Zeitringe sind animiert ,
Verknüpfungen zwischen verschiedenen zeiträumen sind möglichAnsicht zu einer zeitlichen Sortierung

– 

Bunt

Das 
spi 

←                        Mart Stam, ca. 1920                       →

Mart Stam (eigentliche Martinus Adrianus Stam) absolvier-
te zunächst zwischen 1917 und 1919 eine Tischlerlehre und 
besuchte danach die Staatliche Schule für Zeichenunterricht 
in Amsterdam, wo er das Diplom als Zeichenlehrer erwarb. 
Bis 1922 arbeitete Stam als Zeichner im Büro des Architek-
ten Marinus Jan Granpré Molière in Rotterdam und trat der 
holländischen Architektenvereinigung Opbouw bei. Noch im 
selben Jahr ging er nach Berlin, wo er bis 1923 in verschiede-
nen Architekturbüros arbeitete, unter anderem bei Max Taut 
und Hans Poelzig. Im Bereich „Internationale Architektur“ 
war er bereits 1923 auf der Bauhaus-Ausstellung in Weimar 
vertreten.1 
 In den folgenden zwei Jahren war Stam bei dem Schwei-
zer Architekten Karl Moser in Zürich und 
Arnold Itten in Thun beschäftigt. Gemeinsam mit den 
Architekten Hans Schmidt und Emil Roth initiierte er 1924 
die erste Schweizer Avantgardezeitschrift ABC-Beiträge zum + – 

geschichte des monatsweiße
fle ken

+

Detailseite 
eines Beitrags

Mobile Version der Website
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Sparkasse Intranet (2014/15)
Gestaltung und Umsetzung von internen 
Websites für die Sparkasse Finanzgruppe 
zum Bestellen und Verwalten von Werbe-
mitteln.

Webdesign
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Website für das Softwareunternehmen mashero GmbH 
(2013/14)  
Gestaltung und Umsetzung zahlreicher Webprojekte mittels 

HTML/CSS/JS und Wordpress. Weitere Leistungen: Diverses 

Printmaterial, Interfacedesign, Icon-Design.

Startseite der Website

Webdesign

UX/UI-, Printdesign
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Spendendose on Tour/ DKHW
Gestaltung und Umsetzung diverser Web- 

sites für das Deutsche Kinderhilfswerk, u.a. die 

Aktionswebsite „Spendendose on Tour“ sowie 

die Hauptseite des Vereins.

Webdesign
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Plakate für die Tage der offenen Tür 2015  
der Weißensee Kunsthochschule Berlin
Gestaltung von acht Plakaten und Flyern
zum Rundgang 2015. 

Neujahresflyer und Einladungskarten
zum Rundgang

Plakate für City-Light
Werbeflächen

Drei von acht Plakatmotiven

Printdesign
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Theoretische Arbeit zum Sozial-ökologischen Design (2017)
Gestaltung eines Buches 
 

Buchgestaltung
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Plakat und Flyer für den Fremdsprachentag (2017)
Entwicklung einer Bildsprache für den Fremdsprachentag  
Berlin-Brandenburg 2017 und Gestaltung eines Plakats und Flyers.

FREMDSPRACHENTAG
BERLIN - BRANDENBURG  
2017

AM 07. OKTOBER 2017

im Oberstufenzentrum Körperpflege, 
Schillerstr. 120, 10625 Berlin

Informationen und Anmeldung unter  
https://tisonline.brandenburg.de
Die Veranstaltungsnummer lautet: 
17L200301.
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Unterstützt von:

Sek I+II Prof. Dr. M. Sambanis Sprachsensible Phase Pubertät – Wissenswertes aus den Neurowissenschaften & der Fremdsprachendidaktik 

GS, Sek I+II / 
OSZ J. Tokaryk * Gleichaltrige Europäer hören, sehen und verstehen lernen ohne das Klassenzimmer zu verlassen? –  

Europäische Begegnung leicht gemacht mit eTwinning!

GS C. von Holten * Mit (modernen) Märchen die interkulturelle Kompetenz und das Hörverstehen fördern Amiguitos

GS, Sek I+II N. Epps * Go with the flow! English in Action

Sek I U. Leusch * Hör-/Sehverstehen differenziert bewerten Westermann: Camden Market

GS S. Green/ N. Schlosser „In one ear, out the other?“ – Lernstrategien und unterrichtspraktische  
Anregungen für erfolgreicheres Hör-/Sehverstehen in den Klassen 5/6

Cornelsen: English G  
Lighthouse 1/2

Sek I Prof. H. Weisshaar The Green Line Family – Time for a family conference Klett

Sek I+II B. Boberg/Dr. C. Sarrey Bien vu, bien entendu! Mit Podcasts, Reportagen und Filmen arbeiten – Übungen und Klausuren

übergr. Thealingua * Theater, Sprachen und Interkulturalität – Mut zur Begegnung! Thealingua

Sek I+II K.-S. Heinen-Ludzuweit „Diez minutos“ Klett: Diez minutos

Sek I H. Peppel * Vom Hören (Sehen) zum Sprechen in der Sekundarstufe I mit  
„¡Apúntate! Nueva edición“

Cornelsen: ¡Apúntate!  
Nueva edición

Dr. S. Russova Fehlerentstehung

Sek I+II / OSZ Dr. M. Oesterreicher Motiviert abspeichern statt frustriert pauken

Sek I+II / OSZ J. Tokaryk Elektronische Werkzeuge im Fremdsprachenunterricht

GS Kl. 5-6 / 
Sek I+II C. Straukamp Vokabeln pauken - Wortschatztraining in einem kompetenzorientierten Unterricht Klett: die Lines (Orange, Blue,  

Red Line)

GS Kl. 3-4 J. Bensmann „For inclusive English classroom, exclusively“ Cornelsen: Camden Market Junior, 
Bumblebee, Discovery 

Sek I A. Sternitzke Killing two birds with one stone – teach more by initiating effective peer feedback Cornelsen

Sek II N. Karabulut Interkulturelles Lernen auf Grundlage audio-visueller Medien in der Sekundarstufe II Klett: u.a. Green Line Oberstufe/
Transition

GS Kl. 6,  
Sek I Kl. 7/8 S. Lück-Hildebrandt „Un chat de Paris“

Sek II G. Fischer La France et l’Allemagne au cœur de l’Europe – Visions d‘avenir Klett: Horizons

Sek II C. Mann-Grabowski Les langues françaises en cours de français Cornelsen: Parcours plus

Sek I S. Kornprobst Schulung des Hör-/Sehverstehens anhand des Kurzfilms „Emperrado“

Sek I C. Hofmann      Hören und Hörsehverstehen  im Anfangsunterricht Spanisch – motivierendes  
Kompetenztraining für jedes Sprachniveau

Diesterweg: Qué pasa?  
Nueva edición

PROGRAMM

GS Kl. 5-6 / 
Sek I R. Kirstein Developing Intercultural Communicative Competence - 2.0 Klett: Orange Line (Klasse 5 & 6)

GS Kl. 3-6 A. Kierepka Authentische Filmsequenzen – Anregungen für differenzierte Lernaufgaben zum 
Hör-/Sehverstehen und zur Entwicklung interkultureller Kompetenz

Diesterweg: Camden Market  
Junior (Kl. 3/4); Clips 1/2 (Kl. 5/6)

Sek I W. Biederstädt Lernwirksame Strategien zur Förderung des Hör-/Sehverstehens in den Klassen 9/10         Cornelsen English G  
Lighthouse

Sek II B. Wick Listen Up – More Sound, Less Silence!     Ernst Klett Sprachen: Hör-/Hörsehverstehen  
Englisch Training für die Oberstufe

Sek I+II / OSZ S. Williams * The Key to Successful English Training – Make it Interesting! ELTAPP

Sek I+II I. Dunant Vive la phonétique pour apprendre le français!

E. Gross Vorbereitung auf DELF Scolaire: Schulung der Hör-, Lese- und Kommunikationskompetenz

Sek I+II C. Guss * Eine gezielte Förderung des Hör-Sehverstehens unter Einsatz von Filmen  
und Videoclips

                       C.C.Buchner:  
¡Arriba! (Bände 1 und 2)

Sek I T. Dohrmann Hör-/Seh-Verstehen und Filmkompetenz – Möglichkeiten der frühzeitigen Kompetenzentwicklung in der Sek I

Dr. E. Barros Díez La evaluación de las destrezas receptivas en los Diploma DELE, niveles escolares: A2/B1

Dr. V. Viererbe * Russisch macht Spaß! Spielen und Sprechen Retorika Verlag
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Einführungsvortrag Dr. P. Hohwiller: Das Auge im Fremdsprachenunterricht
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Rückseite Faltflyer

Print
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Sommer 2017

BAND-WORKSHOP – KLANG –  
FILMVERTONUNG

EXPERIMENTIEREN & BERECHNEN

UPCYCLING MODE

TRICKFILM UND TRICKTECHNIK

EXPERIMENTELLE FOTOGRAFIE

Liebe Schulerinnen und Schuler,
 
seid ihr neugierig und habt Lust, einen Trickfilm zu drehen  
oder Musik zu einem Film zu produzieren? Wollt ihr erfahren, 
was Naturwissenschaft mit Kunst zu tun hat oder wie man mit 
einer selbstgebauten Kamera fotografiert? Vielleicht habt ihr 
auch Lust auf eure eigene Fashion Week und näht aus alten 
Klamotten ein witziges neues Outfit? Probiert es einfach aus – 
in jedem von euch steckt ein Talent!
 
Bis zum 7. April 2017 könnt ihr euch schriftlich für die  
Teilnahme an einem ausgewählten Kurs der  
KinderKunstAkademie bewerben. Das Anmeldeformular  
erhaltet ihr entweder zusammen mit diesem Prospekt, im  
Sekretariat der Schule oder elektronisch unter  
www.bertha-von-suttner.de/aktivitaeten-spezial/ 
kinderkunstakademie. 

Die Anmeldungen werden nach der Reihenfolge ihres  
Eingangs erfasst.
 
Die Anmeldung sendet bitte an:
 
Europäisches Gymnasium Bertha-von-Suttner
Stichwort „KinderKunstAkademie“
Reginhardstraße 172, 13409 Berlin
 
oder per Fax an: 030 / 492 80 45

Die Akademie

Die KinderKunstAkademie wird vom 28. August bis 1. Sep- 
tember 2017 in der Zeit von 9.00 bis 15.00 Uhr in den Räumen 
des Europäischen Gymnasiums Bertha-von-Suttner durchge-
führt. Die Abschlussveranstaltung beginnt am 1. September um 
15.00 Uhr in der Aula der Schule.
 
Für alle Teilnehmer findet am 15. Juni um 17.00 Uhr ein Vor- 
treffen in der Schule statt.
 
Die Teilnahmegebühr beträgt 85,- Euro zzgl. 20,- Euro für das 
Mittagessen. In begründeten Fällen ist eine Reduzierung der 
Teilnahmegebühr möglich.
 
Teilnahmeberechtigt sind Schülerinnen und Schüler der 
zukünftigen Klassen 5 bis 10 des Europäischen Gymnasiums 
Bertha-von-Suttner und von Grundschulen in Berlin.
 

Veranstalter
Europäisches Gymnasium 
Bertha-von-Suttner
Reginhardstraße 172
13409 Berlin
www.bertha-von-suttner.de
 
Projektleitung
kulturkind e.V.
Florastraße 88/89
13187 Berlin
www.kulturkind-berlin.de
info@kulturkind-berlin.de
 
gefördert von
Verein der Freunde des  
Europäischen Gymnasiums 
Bertha-von-Suttner
 
 
 
 
Impressum:
Redaktion: Ulrike Nickel, kulturkind e.V.
Gestaltung: Teresa Beck, René Reichelt
Illustration (Motiv): Ellie Lewin

: :

Ich war im Trickfilmkurs. Es hat sehr 
viel Spaß gemacht und ich habe gelernt 

kurze Stop-Motion-Filme zu drehen. 
Nächstes Mal bin ich wieder dabei!„

„

Henri, Teilnehmer der  
KinderKunstAkademie 2015

Flyer für die KinderKunstAkademie (2017)
Gestaltung eines Flyers für eine Workshopreihe der Bertha-von-Suttner 
Schule Berlin. In Zusamenarbeit mit Teresa Beck. 
 

Print
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Plakat DIN A2

Plakat für einen Vortrag (2015) 
Gestaltung von Flyer und Plakat für einen Vortrag 
einer Künstlerin an der weißensee kunsthochschule 
berlin. 

Print
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made-in-gdrt.de (2015)
Gestaltung und Umsetzung einer Website 
für das Projekt „Made in GDRt – Zugang zur 
Modernen Kunst aus der DDR“ sowie  
Entwicklung einer visuellen Idendität.
Weitere Leistungen: Entwurf von Flyern, 
Visitenkarten und Briefbogen.

Webdesign
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Fotografie 
Fotoaufnahmen aus unterschiedlichen Bereichen, darunter 

Event, Studio, Portrait.

Fotografie
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Animationen für den Dokumentarfilm „Guts for Change“ (2015)
Erstellung von Illustrationen, Texturen und Animationen  
mittels After Effects.

           Ausschnitte: http://bit.ly/2arVZhQ 

Animation

Illustration
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Imagefilm für das Musikprojekt „Human Anthems“ (2015)
Konzept, Kamera, Schnitt, Regie und Postproduktion.

    Film: http://bit.ly/2atlOxy
    Weitere Referenzen aus dem Bereich Film: http://pixlig.tumblr.com

Film
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Dokumentarfilm „Sprechende Gärten - Die Berliner  
Urban Gardening Bewegung“ (2013)
35-minütige Doku zu Stadtgärtner-Projekten in Berlin.  
In Zusamenarbeit mit Teresa Beck 

     kompletter Film: http://bit.ly/1LYiV7X 

Film
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Kunden

art-x23 Kunsthandel & -vermittlung

Berlin21 e.V.

Bertha-von-Suttner Gymnasium Berlin

Bundesverband Deutscher Galerien

CongressLabs Deutschland

Cradle to Cradle e.V.

Deutsches Kinderhilfswerk e.V.

Elektronische Fertigungsstätten Blankenfelde

Evenly 

Galerie Tauscher

German Detail

GDRt

Greenlab Berlin

Guts for Change

Gypser Verlag

HCMB eG

iberg fashion

Incanta Berlin

Institut Barbara Keller

Julius Stern Institut

Langer Tag der Stadtnatur

Lemke Marzipan

OMQ GmbH

mashero GmbH

MitOst e.V.  

Robert Bosch Stiftung

Sparkasse Finanzportal

swenden

Technische Universität Berlin, Fachbereich Arbeitswissenschaften

Technische Universität Berlin, Fachbereich Fluiddynamik

TexStocks GmbH

Trebien & Partner

VdF e.V.

Weißensee Kunsthochschule Berlin


